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WEe1 kritische Anmerkungen selen Z Schluß rlaubt
Dem e£ser muß auffallen, daß dıe Beıträge alle mıt L1UTL spärlıchen ıblı-

schen Bezugnahmen auskommen. en den (ungekennzeichneten) Bıbelbe-
zugen des Katechismus tauchen ledigliıch dre1 tellen des Matthäus- und eiıne des
Lukasevangelıums auf. Nur be1 1ıtt findet sıch eıne bıblısche Passage mıt
wichtigen Bıbelstellen ID Dort findet INan immerhın KOor. 57 aber auch hıer
fehlen zentrale ussagen WI1Ie cde VO Kor 12 Röm 12) und Iür (Ge-
meindediakonıe Sanz wichtig!) Eph 4,7-16 iıne kleiıne bıblısche Besinnung
irgendwo oder durchgehender hätte gul

In den vielen eindrucksvoll aufscheinenden seelsorglıchen Bezügen VOoON

Diakonie fast gänzlıc. der „eschatologısche ASs „gelıngenden  .. oder
„mıßlıngenden“ Menschenlebens Man ist schon dankbar für das Schoberzitat
5.9) das den dıiıakonıschen Z/ug „VON der Jenseits-Erschlossenheit ZUT DIies-
seits-Entschlossenheıt“ benennt. Davon, daß und WwW1e solche Diesseits-Ent-
schlossenheıt VO Letzten her, dem in Jesu Chriıstı Auferstehung erschlossenen
Jenseıts. und auf es Letzte hın diakonısch wahrnehmen, denken, reden und
andeln läßt, würde 11L1all SCIN mehr und konkretes rfahren

Dennoch ist dieses eft sehr empfehlen und ıhm eın merkbarer Eiıngang
in viele (GGemeı1nndearbeıt wünschen. Wılhelm Rothfuchs

(OQOswald Bayer, Martıiın 1Luthers Theologıie. ıne Vergegenwärtigung, C1-

neut durchgesehene Auflage,A ohr au 1eDeC übıngen 2007,
SBN 3-16-149225-9, 354 S , 20 —_

Höchst ertfreuliıch ist C dal Bayers Theologıe Martın Luthers vier re
nach iıhrem Erscheinen bereıts dıe drıtte Auflage Der Verfasser schreı1ıbt
1m Vorwort: AIE bısherige uiInahme des Buches ZeIST, daß dıe ‚VergegenWär-
tıgung verstanden wırd, W1e S1€e gemeıint ist nıcht als kurzatmıge Aktualı-
slerung, auch nıcht qals ‚Verwertung‘ Luthers ZUr LÖsung gegenwärtiger
robleme, sondern als hörbereıtes und kritisches espräc mıt dem Reformator,
das der gemeınsamen aCcC dient‘“ Am Inhalt hat der Verfasser bis qauft
kleine Ergänzungen nıchts geändert, daß Zustimmung und nIragen uUuNseIeI

Besprechung AUS dem Jahr 2005 (Lutherıische Beıträge 10, 53-2506) aufrecht
erhalten SInNd. Herausragend bleıibt Bayers arlegung der Schriftanschauung

Martın Luthers., unübertroffen se1ne Auslegung des Luther-Liedes „Nun freut
euCch;: heben Christen g mein. Ausdrücklic betont sel, daß Bayers Buch auch
für theologisc interessierte Laien gul lesbar Ist, gerade auch weiıl OF Luther In
seinen grundlegenden Texten selbst ZU Wort kommen älßt Bıs auf Sanz wenıge
Punkte bleibt er Bayers Buch derzeıt dıe zuverläss1ıgste Quelle und der
besten lesbare /ugang ZUT Theologie des großben Reformators.
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